
Mitt. OVR 72 · 06/2017

186 Steinobst

Die Süßkirschenproduktion an der 
Niederelbe hat sich in den vergange-
nen 5 bis 10 Jahren stark gewandelt. 
Neben der nahezu gänzlichen Umstel-
lung auf die Unterlage Gisela 5 ist der 

Das aktuelle Süßkirschensortiment 
an der Niederelbe
Martin Kockerols 
Obstbauversuchsring des Alten Landes Martin Kockerols

Anteil überdachter Süßkirschenanla-
gen stark angestiegen. Mit gut 200 ha 
überdachter Kirschanlagen sind im 
Jahr 2017 etwa 40% überdacht. Der 
Anbau von Süßkirschen an der Nie-

derelbe hat sich somit von einer ex-
tensiven, unkalkulierbaren Neben-
kultur auf einigen Betrieben hin zur 
intensiven, kalkulierbareren Mitkultur 
entwickelt. 
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Die aus Praxiserfahrungen gene-
rierten Sortenbeschreibungen und 
-einschätzungen des Artikels sollen 
als Hilfsmittel für die Planung einer 
Neuanlage sowie in der Kulturfüh-
rung bestehender Anlagen dienen, 
um den gestiegenen Anforderun-
gen einer intensiven Kultur gerecht 
zu werden. 

Sehr frühe und frühe Sorten
Sehr frühe Kirschensorten sind für 
die Direktvermarktung gefragt. Völ-
lig überzeugende Sorten mit sehr 
guter Fruchtqualität sind jedoch nach 
wie vor Mangelware. Im frühen Rei-
febereich sind in den letzten Jahren 
ausschließlich Merchant und Bellise 
gepfl anzt worden. In den neueren 
Dachanlagen dominiert dabei Bellise. 

Hauptgrund für den Wechsel zu Bel-
lise ist ihre wesentlich höhere Frucht-
fl eischfestigkeit. In den letzten Jahren 
hat Bellise zudem mit einer sehr ho-
hen Ertragssicherheit glänzen können. 

Mittelfrühe Sorten
In der mittelfrühen Reifezeit, von Gi-
orgia bis kurz vor Kordia, sind in den 
vergangenen Jahren vor allem die 
Sorten Carmen, Vanda, Early Korvik 
gepfl anzt worden. Leider hat sich 
keine der Sorten letztendlich durch-
setzen können. Oftmals dominieren 
größere negative Eigenschaften: Car-
men weist auch unter Dach höhere 
Anteile geplatzter Früchte auf und 
ist zudem sehr anfällig für Frucht-
monilia. Vanda ist während der Blüte 
stark anfällig für Pseudomonas und 

dadurch unter Freilandbedingungen 
zur Blüte sehr ertragsschwach. Early 
Korvik neigt zu Überbehang, mit der 
Folge, das die Fruchtqualität stark 
nachlässt und der Erntebeginn sich 
bis kurz vor Kordia verzögert. Bei der 
Sorte Grace Star sind über die Jahre 
gesehen deutlich weniger elemen-
tare Probleme aufgetreten. Die attrak-
tive, herzförmige Frucht ist allerdings 
in Punkto Geschmack und Stabilität 
limitiert. Aufgrund der gestiegenen 
Ansprüche vor allem bei der Festig-
keit ist aktuell keine neue Sorte in 
Sicht, die Carmen, Vanda, Grace Star 
oder Early Korvik ersetzen kann. 

Späte Sorten
Im mittelspäten und späten Reifezeit-
raum sind mit den beiden Hauptsor-
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ten Kordia und Regina nach wie vor 
zwei Sorten etabliert, die aufgrund 
ihrer zufriedenstellenden Frucht- 
und Produktionseigenschaften eine 
sichere Bank sind und nicht ersetzt 
werden müssen. Als interessante Al-
ternative oder Ergänzung hat sich 
zuletzt Areko entwickelt. Die Vorteile 
von Areko gegenüber Kordia sind 
zum einen der deutlich „einfachere“ 
Baum mit seinen stabilen Basisästen 
und der geringen Neigung zur Ver-

kahlung sowie sein späterer Blühbe-
ginn. Die Fruchtqualität ist anspre-
chend. Leider können sich Areko und 
Regina nicht gegenseitig bestäuben. 
Nachteilig könnte zudem bei der 
Sorte Areko die im Vergleich zu Kor-
dia höhere Anfälligkeit gegenüber 
Fruchtmonilia sein. Zur Bestäubung 
der sehr spät blühenden Regina sind 
Bestäubersorten unerlässlich. Gerade 
Jahre wie 2017 mit einer sehr lang-
gezogenen Blüte zeigen, dass nahezu 

gleichzeitig blühende Bestäuber wie 
Rubin und Karina das Ertragspoten-
zial erhöhen. Alternative Bestäuber 
sind die Sorten Penny, Henriette und 
Irena.
Sortenbeschreibungen auf 

www.esteburg.de
In den Infokästen werden die aktuell 
wichtigsten Kirschensorten in ihren Ei-
genschaften beschrieben. Weitere Sor-
tenbeschreibungen fi nden sie auf www.
esteburg.de im Mitgliederbereich. 
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